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Telefonische	Nachrichten	an	die
Landesbehörde	Brünn	über	die
Vorgänge	an	der	österreichischen
Grenze,	22.	März	1938

Die	staatliche	Polizeibehörde	in	Jamnitz:

Nichts	Besonderes.	Die	Grenze	wird	weiterhin	streng	überwacht,	die	Wachen	gehen
angeblich	nicht	einmal	zum	Mittagessen,	das	ihnen	zum	Dienst	gebracht	wird.	Am	Tag
patrouillieren	Wachen	einzeln,	in	der	Nacht	zu	viert,	die	in	der	Nacht	einander	zupfeifen.
[...]

Die	staatliche	Polizeibehörde	in	Lundenburg:

An	der	Grenze	nichts	Neues.	Bis	7	Uhr	morgens	passierten	70	Personen	mit	einem
polnischen	Durchgangsvisum.

Die	Polizeidirektion	in	Tschechisch-Teschen:

59	Personen	mit	einem	polnischenDurchgangsvisum	passierten	die	Station	Petrowitz.
(Dem	Präsidium	des	Innenministeriums	mitgeteilt.)
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